


Anforderungen an ein schuleigenes Konzept zur Beruflichen Orientierung 
für Schulen mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung (Stand 2026)


Bei dieser Arbeitshilfe[footnoteRef:1] handelt es sich um eine Konzeptempfehlung für eine gelingende Berufliche Orientierung. Für Schulen, die das Sächsische Qualitätssiegel für Berufliche Orientierung[footnoteRef:2] tragen oder sich darum bewerben, ist es die Mindestanforderung.  [1:  Die Arbeitshilfe wurde 2021 von einer Arbeitsgruppe aus den Beratern Schule-Wirtschaft des LaSuB gemeinsam mit der LSJ Sachsen auf der Grundlage von Best-Practice-Materialien von Schulen erstellt.]  [2:  www.lsj-qualisiegel.de
] 



BO-Konzept der (Schulname)

	
Gliederungspunkte
1. Unsere Ausgangssituation für die BO
2. Zentrale Ziele der BO unserer Schule
3. Organisation unserer BO und Verantwortlichkeiten
4. Übersicht über unsere BO
5. Unsere zentralen BO-Bausteine 
6. Arbeit mit dem Ordner Leben und Arbeit (falls zutreffend)  
7. Kommunikationswege im Rahmen unserer BO
8. Partner unserer BO 
9. Auswertung und Evaluation unserer BO









Abkürzungsverzeichnis

	SuS
	Schülerinnen und Schüler

	AA
	Agentur für Arbeit

	außerschulisch
	außerhalb von Schule und nicht in Verantwortung der Schule stattfindend

	außerunterrichtlich
	nicht im Rahmen des Fachunterrichts, aber in Verantwortung der Schule stattfindend

	BB
	Reha-Beraterin/Reha-Berater der Agentur für Arbeit

	BiZ
	Berufsinformationszentrum der Agentur für Arbeit

	BO
	Berufliche Orientierung

	AG BO
	Team bzw. Arbeitsgruppe für Berufliche Orientierung

	BWP
	Berufswahlpass

	Eltern*
	Eltern bzw. Personensorgeberechtige bzw. gesetzliche Betreuer

	FL
	Fachlehrkraft

	FSP
	Förderschwerpunkt

	FU
	Fachorientierter Unterricht

	FVU
	fächerverbindender Unterricht

	GTA
	Ganztagsangebot/e

	IFD
	Integrationsfachdienst

	KL
	Klassenleiterin/Klassenleiter

	LaSuB
	Landesamt für Schule und Bildung

	Lehrkraft BO
	Verantwortliche Lehrkraft für Berufliche Orientierung

	OLA
	Portfolio „Ordner Leben und Arbeit“

	PF
	Pädagogische Fachkraft

	SL
	Schulleitung























1. Unsere Ausgangssituation für die BO
[bookmark: _Hlk151466367]Welche Konsequenzen ergeben sich aus unserer schulischen Ausgangssituation für die BO unserer Schule? (vgl. Aussagen Schulprogramm, z. B. Lage der Schule, Zusammensetzung der Schülerschaft und der Elternschaft) Welche Konsequenzen ergeben sich aus der Arbeitsmarktsituation in unserer Region?
Halten Sie die Ausführungen kurz und knapp.


2. Zentrale Ziele der BO unserer Schule
Nutzen Sie ggf. Aussagen aus dem Schulprogramm und formulieren Sie einen oder wenige Sätze.

3. Organisation unserer BO und Verantwortlichkeiten
Wer trägt die Verantwortung für die BO an unserer Schule, wer ist für die Organisation und Koordinierung verantwortlich? 
Sie können dies in Textform oder als Organigramm darstellen. Geben Sie auch Namen und Funktionen der Personen an. Verdeutlichen Sie, auf welche Art und Weise sowie zu welchem Zeitpunkt im Schuljahr die Abstimmung erfolgt.

4. Übersicht über unsere BO 
Welche für die BO relevanten Angebote/Inhalte/Maßnahmen stehen unseren SuS im Verlauf der Schuljahre zur Verfügung?
[bookmark: _Hlk151459128][bookmark: _Hlk151458579]Die Beispiele in der Tabelle verdeutlichen,  dass die schulische BO vielfältige Unterrichtsinhalte, Projekte und BO-Bausteine umfasst. Löschen oder modifizieren Sie die Beispiele und fügen Sie Zeilen für weitere Einträge ein. Um sich über mögliche BO-Bausteine zu informieren, können Sie das Material „Bausteine der Beruflichen Orientierung“ nutzen. 







	Stufe
	Kernziele der BO
	Angebote/Inhalte/Maßnahmen der BO 
(in chronologischer Reihenfolge)

	Verantwortliche/Durchführende/
Kooperationspartner


	Oberstufe
	· eigene Neigungen und Begabungen entdecken
· eigene Stärken und Fähigkeiten einschätzen 
· Einblicke in die Arbeitswelt erhalten 
· Zukunftsvorstellungen entwickeln
· eine positive Einstellung und Motivation zum Arbeiten entwickeln
· sich mit Anforderungen an das Arbeits- und Sozialverhalten auseinandersetzen 
· das eigene Handlungsrepertoire im praktischen Tun erweitern 

		FU: berufliche Tätigkeiten und Arbeitsworte kennen lernen,
Selbsteinschätzung üben, mit Fremdeinschätzung vergleichen, sich lebenspraktische Grundlagen aneignen, Informationen für den Alltag beschaffen und austauschen

	FL, PF

	FU: berufliche Tätigkeiten und Arbeitsworte kennen lernen,
Selbsteinschätzung üben, sich lebenspraktische Grundlagen aneignen, Informationen für den Alltag beschaffen und austauschen

	FL, PF

	FU: Einführung des OLA 
	KL, PF

	FU: Arbeit mit dem OLA 
	FL

	FVU: Projekttage und Woche der offenen Unternehmen

	KL, PF

	FVU: Potenzialanalyse in Zusammenarbeit mit dem IFD 
	KL, PF, IFD

	FVU: Betriebserkundungen
	KL, FL, PF

	FVU: Praktika im Bereich der schulischen Dienstleistungen
(Vorbereitung, Durchführung, Auswertung)
	KL, FL, PF

	FVU: Benutzen öffentlicher Verkehrsmittel
	KL, FL, PF

	AU: Ganztagsangebote (konkret benennen z. B. Schülerband, Keramik-AG)



	FL, PF, Kooperationspartner (konkret benennen)




	Werkstufe
	·  eigene Stärken und Fähigkeiten einschätzen
· den individuellen und gesellschaftlichen Wert des Arbeitens erkennen
· grundlegende Zusammenhänge der Berufs- und Arbeitswelt kennen 
· Anforderungen an das Arbeits- und Sozialverhalten kennen und sich entsprechend verhalten
· sich mit beruflichen Tätigkeiten, Berufsbereichen und Arbeitsabläufen auseinandersetzen und Praxiserfahrungen reflektieren 
· Arbeitsprozesse im außerschulischen Kontext bewältigen
· Informations- und Unterstützungsangebote zur BO kennen und nutzen 
· sich mit Perspektiven nach der Schule auseinandersetzen und den persönlichen Berufsweg planen
· realistische berufliche Wünsche entwickeln 
· den persönlichen Lebensweg, Stärken, Fähigkeiten und Praxiserfahrungen dokumentieren und präsentieren
· die eigene Mobilität erweitern

		FU. Stärken und Fähigkeiten bestimmen: dokumentierte Selbst- und Fremdeinschätzung
	FL, PF, Eltern*

	FU: Wohnformen und Möglichkeiten kennen lernen
	FL, PF, Eltern*

	FU: Vorbereiten auf die Arbeitswelt (berufliche Tätigkeiten kennenlernen, Lebenslauf, Bewerbung)

	FL, PF

	FU: Technik im Alltag erleben und begreifen, Umgang mit Computer u.a.

	FL 

	FVU: Projekttage und Teilnahme an der Woche der offenen Unternehmen
	KL, PF, IFD

	FVU: Exkursionen zu Firmen und Institutionen
	FL, PF, IFD

	FVU: Besuch von Wohnheimen und Einrichtungen des betreuten Wohnens
	FL, PF

	FVU: Schülerpraktika in WfbM und Unternehmen
	KL, PF, IFD

	FVU: Schülerpraktika im Bereich der schulischen Dienstleistungen
	KL, FL, PF

	FVU: Mobilitätstraining
	KL, FL, PF, IFD, Eltern*

	FU und FVU: Weiterführung der Arbeit mit dem OLA
	KL, FL, PF, IFD, Eltern*

	AU: Ganztagsangebote (konkret benennen z. B. Schülerband, Keramik-AG)
	FL, PF, Kooperationspartner (konkret benennen)

	AU: individuelle Beratung der Schüler zum Übergang Schule-Arbeitswelt 
	BB, KL, IFD




















5. Unsere zentralen BO-Bausteine 
[bookmark: _Hlk151459363]Welche Angebote oder Projekte stehen im Zentrum unserer BO? 
[bookmark: _Hlk151459315]Stellen Sie Ihre zentrale BO-Maßnahmen in der Struktur eines BO-Bausteins dar! Das können zwei oder mehr sein. Mithilfe eines Bausteins soll ein gutes Verständnis insbesondere bzgl. komplexer oder besonders schulspezifischer gestalteter BO-Maßnahmen wie z. B. einer BO-Woche erzeugt werden, z. B. bei neuen Kollegen oder Kooperationspartnern. Zum effizienten Arbeiten steht Ihnen das Material „Bausteine der Beruflichen Orientierung“ zur Verfügung.  Darin enthaltene Bausteine können Sie entsprechend Ihren Gegebenheiten anpassen. 

	
Stufe:

	Maßnahme/Angebot:

	
	Kernziele
	

	
	Inhalt
	

	
	Verantwortung/ Lehrplanbezug
	

	
	Zeitlicher Rahmen
	

	
	Lernziele/ 
Kompetenzen 
der SuS
	

	
	Dokumentation/ Ergebnissicherung
	

	
	Vorbereitung
	

	
	Nachbereitung
	

	
	Materialien/
Medien
	

	
	Kosten
	







6. Arbeit mit dem „Ordner Leben und Arbeit“ (OLA) 
Wie ist die Arbeit mit dem Portfolio an unserer Schule organisiert? 
[bookmark: _Hlk151459517]Wenn Ihre Schule mit dem OLA arbeitet, nutzen Sie die Tabelle. (Wenn nicht, entfällt dieser Punkt.) 
Löschen bzw. modifizieren Sie die Beispiele im Zuge der Bearbeitung.


	Verantwortliche Lehrkraft für die Arbeit mit dem OLA an unserer Schule



	Stufe der jährlichen Einführung 
z. B. am Ende der Oberstufe 



	Form und Verantwortliche für die Einführung
z. B. KL



	Ort der Aufbewahrung der OLA 
z. B. verschlossener Schrank 


	Einsatz des OLA
z. B. in welchen Fächern und Projekten 

                                

	Bestellung und Finanzierung des OLA
z. B. Bestellung jährlich zum Schuljahresende für das neue Schuljahr, Finanzierung über 









7. Kommunikationswege im Rahmen unserer BO
Welche Informationen müssen wann, an wen, womit und in wessen Verantwortung kommuniziert werden, damit wir die Ziele unserer BO erreichen?
Nutzen Sie die Tabelle. Die Beispiele dienen lediglich der Orientierung. Löschen bzw. modifizieren Sie diese im Zuge der Bearbeitung.


	Was muss kommuniziert werden?
	Adressaten
	Format
	Zeitpunkt
	Wer macht es?

	Wesentliche Inhalte des BO-Konzeptes
	SuS, Eltern*, Unternehmen
	Wandtafel, Homepage
	nach Aktualisierung
	AG BO, Admin Homepage

	Prozess und Ziele der BO
	Eltern*
	1. Elternabend
	Ende der Oberstufe
	SL, KL

	Zentrale Angebote der AA z. B. Kontakt der Berufsberatung in der Schule
	SuS, Eltern*, KL
	Wandtafel, Gespräche
	nach Aktualisierung
	AG BO

	Angebote des IFD
	SuS, Eltern*, KL
	Wandtafel, Gespräche
	nach Aktualisierung
	AG BO

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	




















8. Partner unserer BO 
Wer unterstützt unsere BO mit welchen Angeboten und Ressourcen?
Sie können die Tabelle nutzen und sich an den Beispielen orientieren. Löschen bzw. modifizieren Sie die Beispiele im Zuge der Bearbeitung.


	Name des Netzwerks/ Partners 
	Angebote/Häufigkeit/Verbindlichkeit der Zusammenarbeit/Vereinbarungen bzgl. Nutzung des OLA


	WfbM 
	Praktika, halbjährliche Abstimmungsgespräche, Nutzung der OLA-Arbeitsblätter zum Praktikum

	Praktikumsunternehmen des 1. Arbeitsmarktes
	Praktika, jährliche Auswertungstreffen laut Kooperationsvertrag

	IFD
	Vertiefte Maßnahmen der BO, laut Kooperationsvertrag

	
	

	
	




9. Auswertung und Evaluation unserer BO
Wie überprüfen wir den Erfolg unserer BO? 
[bookmark: _Hlk151460014]Nutzen Sie die Tabelle. Die Beispiele dienen lediglich der Orientierung. Löschen bzw. modifizieren Sie diese im Zuge der Bearbeitung. 
Es sollte mindestens eine zentrale Maßnahme pro Schuljahr evaluiert werden.

	Maßnahme
	Form
	Verantwortlichkeit
	Zeitpunkt

	Angebote außerschulischer Partner
	Runder Tisch mit Kooperationspartnern
	AG BO
	am Ende jedes Schuljahres
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